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zenschutzmitteln, sind im Bereich der Che-
mikalienpolitik schon ausgearbeitet.

• Abwasserreinigung nach dem Stand der
Technik, insbesondere ein hohes
Schlammalter und mehrere Behandlungs-
stufen, sind geeignet, der Belastung von
Gewässern mit Arzneimittel-Östrogenen
wirksam vorzubeugen.
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KURZBERICHTE
AUS ALLER WELT

Schweiz: Forschungsprojekt
zur Lachswanderung im Rhein

Die »Neue Zürcher Zeitung« berichtete kürz-
lich von einem Projekt, welches vom Schwei-
zer Bundesamt für Umwelt gesteuert wird und
sich über den ganzen Rheinbereich erstreckt.
15 Meerforellen, gefangen in einer Reuse im
Kraftwerk Iffezheim, sind kürzlich in Basel mit
Sendern ausgestattet worden und wandern
jetzt im Rhein, welcher unterhalb der Stadt
von zehn Kraftwerken zerschnitten ist.
Die Meerforellen wurden aus Schongründen
genommen, da in Iffezheim nur etwa hundert
Lachse jährlich derzeit aus dem Meer zurück-

kehren, was für eine derartige Entnahme zu
wenig ist. Die Forscher sagen, daß die zahl-
reichere Meerforelle fast den gleichen Zyklus
hat wie der Lachs und deshalb für die For-
schung repräsentativ ist. Die mit Sendern
ausgerüsteten Fische werden durch Peilung
laufend in ihrem Wanderverhalten durch-
leuchtet. Dabei hilft auch die elsässische
»Association Saumon« mit, welche die Tiere
mit Empfängern im dortigen Rheingebiet
ortet. HOT

Spanien:
Riesentintenfische gestrandet

Zum ersten Mal wurden in Nordspanien an
der Atlantikküste drei riesige Tintenfische,
welche zum Teil noch lebten, angespült. Wis-
senschaftler stellten fest, daß die Exemplare
ca. 140 kg schwer und bis zu 12 Meter lang
waren. Jetzt ist man damit beschäftigt, die
Mageninhalte und andere wichtige Daten für
weitere wissenschaftliche Aufklärung dieser
Boten aus den ungeheuren Tiefen des Atlan-
tiks zu analysieren. HOT

Kroatien: Thunfische aus
jungen Wildbeständen in Netz-
gehegen

Die im Mittelmeer laichenden Thunfische,
welche aus dem Atlantik via Straße von Gi-
braltar migrieren, werden wegen Überfischung
immer seltener. Jetzt werden sogar deren
Jungtiere im Mittelmeer eingefangen und in
Netzgehegen an der kroatischen Küste ge-
mästet, bevor sie in Tokio für Riesenpreise an
Sushi-Lokale verkauft werden. Die Japaner
haben ganze Ankaufteams im Mittelmeer-
raum, welche für den frischen Sushi-Nach-
schub sorgen. Es ist nur mehr eine Frage der
Zeit, bis die Thune im Mittelmeer komplett
ausgerottet sind. HOT
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robust, gesund und preiswert – ausschließlich aus eigenem Zuchtbetrieb
nun durch Zuchtauslese geringer Anteil von Milchnern bis zum Speisefisch
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Besatzforellen, 1- und 2 sömmerig

Speiseforellen

Vorbestellung von

EIERN – jetzt!

Rom/FAO:
21 kg Pro-Kopf-Verbrauch
von Fisch im Jahr 2030

Die Welternährungsorganisation weist in einer
Studie nach, daß durch das rasche Wachs-
tum der Weltwirtschaft und Bevölkerungs-
druck der Konsum von Fisch pro Kopf von
jetzt 16 kg/Jahr auf über 21 kg pro Jahr an-
steigen wird. Grund sind der gestiegene
Wohlstand in China und der erhöhte Bedarf
dadurch. Südostasien und Südamerika wer-
den den größten Verbrauch in dieser Zeit-
spanne generieren. HOT

Europäische Seen werden
laufend wärmer

Eine neue britische Studie besagt, daß die
Temperaturen der europäischen Seen bis zum
Jahr 2080 um bis zu 5,7 Grad ansteigen wer-
den. Das haben Wissenschaftler des Tydall
Centres in Norwich/Ostengland kürzlich vor-
ausgesagt. Grund für diese radikale Verände-
rung ist der Ausstoß von Kohlendioxid und

Methan. Diese Studie wurde vor kurzem auf
der »Living Lakes Konferenz« vorgestellt.
Für den Bodensee zum Beispiel prognosti-
ziert eine Studie eine durchschnittliche Er-
höhung der Temperaturen von 4,6 Grad so-
wie weniger Regen als jetzt in den Sommer-
monaten. Niedrige Wasserstände werden
dann die Folge sein. HOT

Rußland/Moskau: 70 Tonnen
»Roter Kaviar« beschlagnahmt

Einen riesigen Fang machte die russische Po-
lizei kürzlich in der Stadt Sergijew-Possad.
Dabei wurden 70 Tonnen »Roter Kaviar« vom
Keta-Lachs beschlagnahmt. Die Ware ist auf
dem Markt etwa 2 Millionen Euro wert. Der
Kaviar war in den Papieren des Güterwag-
gons als »gefrorener Fisch« aufgeschienen.
Jetzt fahndet die russische Polizei verstärkt in
diesen Eisenbahntransporten aus den Ost-
gebieten Rußlands.
Der Keta-Lachs ist ein Bewohner des Pazifiks
und wird vor allem in Kamtschaka und Sacha-
lin im fernen Osten der Russischen Födera-
tion gefangen. Sein leuchtend roter Kaviar
wird sehr geschätzt. HOT
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